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inmeldungder Mehlumrayonierung.Anlässlichder Ausstellungdernauen
MehlbezugskartemüssendiejenigenHawshalteoderEinzelpersenen ,walche
machAblaufder gegenwärtiggültigenMealbezugskartevonderzuständigen
städtischenMehlabgabestelle( GelbeKarte )zu einerKensumentenergamisa-¬
ien( blaueKarte )ühertretenunddiejenigenMitgliedervenKonsamenten-¬
erganisatdenen,welchederzuständigenstädtischenMehlabgabestellezuge-¬
wiesemwerdenwellen ,denbeabsichtigtenUebstrittbislängstens14 .. M.
derzuständigenBrotkommissienzurVermerkunganzeigen .DiedemUebertritt
entsprechendeMehlbezugskartewirdsodanmzugleichmitdenanderemLebens-¬
elkartenam5 .Juli 1919zurAusgabegelangen .Eswirdausdrücklech
anfmerkgamacht ,dass nachdem14 .Juni erstztteteUebertrittsanzeigen,

wennsie michtmitUebersiedlungenimZusammenkangsind ,erst mit23 .
Novomber. J .Berücksichtigungfindenkönnen.
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Beitritt derGemeindezurKriegsbautenverwertunge- Geselleghaft .BtR.
Siegel berichtete heuteimStadtrate überdenBeitrist der GemeindeWien
zurKriegsbautenverwertungs- Gesellschaft.DerZweckderGesellschaft
ist hauptsächlich ,ehemaligemilitärische BautenFürsorgezweckenzuzuführen
Die Gmeinde beteiligt mich an der Gesellschaft mit einem Betrage von
50 . 000Kronen .DieAnträgedesBerichterstatterswurdengenehmigt.

GrunderwerbungenderGemeinde.ImderheutiganStadtratsitzungberichtete
StR .Siegelüberdie ErwerbungvonGrüemin OberlasimAusmassevon
22 . 000m “zumPreisevon13 ' 89KronenpreQuadratmeter.DieAnträgedes

Referentenwurdenangenommen.

DieEinreihungdesSamitätspergonalesin dasGehaltsschema.Stm .Dr .Grüm
erstattete heuteimStadtrateein ReferatüberdenAntragdesGR .Doppler,
betreffenddie EinreihungdesstädtischenSamitätspersonalsswonderGrappe
7 in die Gruppe6 desGehaltschemas.NachlängererDebattewurdebeschlosam,
die Angelegenheitder Personalkommissionzur Begutachtungzuzuwsisen .

Ehrengrab.UeberAstragdesBürgermeistereReumanmbeschlussderStadtrat
demverstorbemenBildhauerKumein Ehrengrabzuwidmen.

" —
ZurEinführungderFeuerbentattung.StR .SiegelberichteteEnderheutigen

Stadtratsitzung über die Einführungder Neuerbestattung .Er legte ein
rechtlichesGutachtendesWagistratesvor ,wonachimalten Oesterreichaus
GrundeinesEykenntnissesdesVerwaltungsgerichtshofesdieFeuerbestaszung
gesetzlichnicht zulässiggewescnsei .ImneuenStaate “heisst es dennim
Gutachtenwörtelichweiter ,dessenVerwaltungsgerichtshofja nichtmebr
mitdemanalogenOrgandesaltenGemeinwasensAdentist ,wärees nunviell-¬
leichtnichtausgeschlossen,wenneinBesondererFalldieSacheaufjenem
Wegevor denGerichtshofbrächte ,ein Erkenntniszu erstreiten ,dasdie
bestehendenVorschriftenin einemder LeichenverbrennunggünstigenSine
auslegenmöchte. “IneinemzweitenGutachten,dasebenfallsderMagistrat
erstattete ,wirddusvolkewirtschaftlichenGründenauf dieNotwadigkeit
der Feuerbestattunghingewissen .Se inshmmesdeaef die Resten ,dieder
GemeindefürdieFriedhofserweiterungenetz .erwachsen.DerReferent

betonte ,dasser hantenichtin dasMeritumderSacheeingehenwolleund

daberlediglichdenAntragstelleein8gliedrigesKomitsewrFeratung
der Frageeinzusetzen .DemKomiteesollen 5 Sozialdemokratenund3Christ-¬
lichsozialeangehören.
n AndasReferatknüpftesicheinelängereDebatte .StR .Dr .Kienböck
betonte ,dasses sichheiderFragenichtumeinereligiöseSittehandle,
die einerhier vertretenenKonfessioneigentümlichsei ,sendernnurum
agitatorischeMotive.ZudemseiesvomvolkzwirtschaftlichenStandpunktea
aus gegenwärtig sicher nur nachteilig ,Neubauten für solche Zweckeaufzu¬
Führen ,dennes seiendamitneueLastenfür die Bevölkerungverbunden.
Seine Farteianhängerhätten daher keine Neigung ,auf die Sashseinzugehen .
Sah .Nr .GrünerörtertedenrechtlichenStandpunktderFrage ,fernerdie
religiösenBedenken,die dagegenerhobenwerdenunddiehygienischen
Gründe ,die dafürsprechen .BezüglichdesrechblichenStandpunktesseien
die Meinungengeteilt .Soviele Juristen dagegenseien ,soviele seien .
dafür .DasselbekönnebezüglichderreligiösenBedenkengesagtwerden.

Auchdiesbezüglich gingen die Meinungenweit auseinander .Selbst dieJuden .

hätteneineoffizielleVerbrennungsstellein Worma.InhygienischerBezis¬
hungesprächesichernichtsdagegen ,sondernalles dafür .EtR .Dr .Alma
Seitz führte insbesonderefinanzielle Bedenkengegendie Vorlageins
Treffen ,polemisiertedanngegenDr .Grünundtrat schliesslich dafürein ,
dass jetzt alles für die Lebenden und nichts für die Toten verwendet

werdenselle .BoM.Reumannbemerkte ,derBerichtsel nichterstattetworden,
umetwadie BevölkerungvonkatholischenGebräuchenloszulösen ,weilmang
wenn man das beabsichtigen würde ,die obligatorische Feuerbestattung ein¬

führen müsste .Es werde mit demBerichte einfach jenen WünschenRechnung
getragen ,welcheschonseit längererZeit die EinführungderLeichenver-¬
brennungverlangen .Wasden Kostenstandpunktbetreffe ,so sei derselbe
nicht bedeutend ,als Frau StR .Dr .Seitz meinte ;wennerselbst
schliesslicheinenWunschaussprechendürfe,soseiesder ,dassdas
Komiteesoraschalsmöglicharbeitensolle ,dennesseibeschämend,dass
dieseFrage ,welchevonso grosserPedeutungsei ,in Wiennochimmer2
der Lösungharre .StR .Sirotekerwähnte ,dass auchdie Tschechoslovakendie
Frage nicht als eine agitatorische auffassen .Er stelle den Antrag ,dass

auchseineParteiindemKomiteeeineVertretungfindenmöge.StR .Siegel
hobimSchlusswortehervor ,dass die Kostenkeinesfalls bedeutendeseien ,
weil die amZentralfriedhofe bereits befindlichen Hallen zu einemKremato- ¬

riumausgestaltetwerdenkönnten .Ermodisiziertedannseinenürsprünglichs
Antragdahin ,dassstatt einesacht -ein neumgliedrigesKomiteeeinzusetzen
sei ,welchesaus 5 Sozialdemokraten ,3 Christlichsozialen und1Tschecho¬
slovakenzubestehenhabe .DerReferentenantragwurdeangenommen .

EiserneSalvatormedaillen.NacheinemBerichtedesStR .Rummelhardt
beschloss der Stadtrat nachstehenden Herren die eiserne Saltatormedaille

Dem
zu verleiehnen :MagistratsdirektorPawelka ,den Obermagistratsräten Dr .Dont
Dr .Winkler ,Direktor Gold ,Direktor Hofer ,Dr .Sagmeister ,denMagistrats-¬
rätenDr .Krzisch ,Dr .Hornek ,denMagistratssekretärenDr .Liebl ,Dr .Plank
Dr .Siller ,demMagistratsuxikommissärDr .Linke ,demOberrechnungsrat
Löfler ,demRechnungsratMenhalterunddemRechnungsoberrevidentenWeidinger

Wiener Gemeinderat .
Sitzungvom11 .Juni1919.

BOM.Reumanneröffnet die Sitzungundteilt mit ,dass EugenMiller- ¬
AichholzdenPatragvon6000Kronenfür Armedes4 .Bezirkesgespendethat .

Weiters macht der Bürgermeister folgende Mitteilung :Ueber die in den

beidenletztenGemeinderatsitzungeneingebrachtenInterpellationender
FranKramerunddes HerrnRotter gebeich bekannt ,dass nacheiner
Mitteilungder Kommasionfür Verkehrsanlagender Stadtbahnverkehram15 .

. M.wiederaufgenomenwerdensoll .Hiebeisoll unter Einführungdes
Einklassensystems( die2 .Wagenklassewirdaufgelassen )eineTariferhöhung
stattiinden ,indemder Fahrpreisin demMahzonemit40h undin derFern-¬

20

zonemitdokfertgesetztwirdddementsprechendauchdieübrigenPreise
ermontwerden .DieErhöhungbeträgtimallgemeinengegenüberdenbisherigen
Preisenin der3 .Wagenklasse100% ,für Kinderkarten,für Schüler- ¬
Monatskartenundfür Frachtsätzenur50% .DadieseSätzeimEinklange
mitdenFahrpreisenderstädtischenStrassenbahnenstehen ,habeichgegen
die Tarifregulierung unter der Bedingung keine Einwendung erhoben ,dass im

SinnederInterpellationdasGemeinderatesRottersofortnachdurchgeführter
Neuwahlder KuriendesLandesundder GemeindeWieneineVollversammlungder
KommissionfürVerkehrsanlageweinberafenunddieserdieTariferhöhungzur
nachträglichenBeschlussfassungundGenehmigungvorgelegtwird .

BGM.HeumansteilsaufeineInterpellationdesGR.Wimmerausder
letztenSitzungdesGemeinderstæs ,beüreffenddenSonntagaverkehrderLinie
36derStrassenbahnen,folgsadesmit :WasdieBeschwerdebezüglichdes
VerkehresnachNussdorfbetrifft ,sorit dieStrassenbahn-Direktion,

dass die Zügeder Gürtellinie machmittagsnicht alle voll besetztzur
UmsteigstelleLichdenwerderplatzkommen,da ein grosserTeil derFahrgäste
schonbeiderJörgerstrasse,WähringerstrasseundNussdorferstrasseumsteig.
Esistauchfahrplanmässigvorgesehen,dassdiePendelwagennachNussdorf
bereits früberin Verkehrgesetztwerdenkönnen .Diesallzu frühzu
veramlassenist deshalbnichtmöglich,weildadurchdieFahrmannschaften
überdievertragsmässigfestgesstztgZeitDienstleistenmüssten.Wasdas
Einziehender LinieamAbendbetrifft ,so wirdnicht um19 ,sondernerstum
110Uhrbegonnam.EinspäteresEinziehenderGürtellinieist nichtmöglich,
weilsonstdieseLinieeimenviel längeranBetriebhätte ,woraussichdie

Misswäsdeargebenwürden ,dass danndie Gürtellinie keinenentsprechenden
Angchluesan die übrigenRadíallinienhätte .

. R.JerdeverliestdenEinlauf.
GR .Schorschweist daraufhin ,dass sich der Stadtrat bezüglichder

Sperrstundenfür Gast -undKaffeehäuserfür eineDifferenzierungausgespro-¬
chen hat ,dass aber das Staatsamt für öffentliche Arbeiten unterBerufung
auf einen angeblichen Beschluss des Stadtrates die Sperrstundeeinheitlich
auf11Uhrfür beideBstriebefestgesetzthatundfragt ,obderBürger-¬
meister geneigt ist ,den offenbar missverständlichenBericht an dasStaats -¬
amt im Sinne des Beschlusses berichtigen zulassen .

BOM.Reumann :DerStadtrat hat in der Sitzung vom27 .Maifolgenden
Antragdes VB .Emmerlinggenehmigt :DieGemeindeWienerhebtgegendieVer-¬
legung der Sperrstunde für alle Gast -und Kaffeshäuser auf 11 Uhrnachts
keine Einwendung .Es wäre eventuell die Alternative in Betracht zuziehen ,
bis auf Weiteres die Sperrstunde für die Gasthäuser auf 211 Uhr ,die der
Kaffeehäuserauf 112Uhrnachts zu verlegen .DerStadtrat hat sichsomit

in erster Liniefür die gleichmässigeSperrstundeundnureventuellfür
eineDiffersnzierungausgesprochen .BeiderBeratungimStaatsamtewurden
beideAlternativenerörtert ,es habensichjedochalle Teilnehmerander
Beratung,mitAusnahmederKaffeesiedergegeneineDifferenzierungausge-¬
sprochen .ImVplkspraterbestehtübereine voreinigerZeitergangene
Verfügungdes Staatsamtesbereits die einheitliche 11 Uhr- Sperrs ;die
VergnügungelokalehabenebenfallsdieseSperrstunde .Esgentnunnichtan ,
diesen Etablisgementbesitzernetwaswegzunehmen,andererseits tritt aber
dannder Fall ein ,dassder eineWirtum4l1 Uhrschliessenmuss ,während
der anderebis 11Uhroffenlassenkann ,oderein Kaffeesiederum11Uhr
schliessenmuss ,der anderebis 112Uhroffen lassen kann .Auchist die
Frage ,welchesLokalals Vergnügungslokalzu behandelnist ,nichtimmer
glatt zu beantworten .AbgesehenvondiesenSchwierigkeitenglaubtendie
VertreterderBehörten,dassimSommereinemöglichsteHinausschiebungder
SperrstundevorAlemfür die Gasthäusernotwendigsei ,weiles dadurchder
Stadtbevölkerungerleichtert wird ,sich möglichstlang im Freienaufzuhal-¬
ten ,sei es ,dasssie vordemGasthausbesuchöffentlicheGärtenaufsucht,
oderdasssie denAbendimGasthausgärtenverbringt.

DieTeilnehmerander Beratungkonntensich der Erwägungnichtver-¬
schliessen,dassdieKaffeehäuserdenganzenTagüberGästehaben,während«
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GR .Dr .Fränkelbeantragtdie UebernahmedesGartenedesZivilmädchen -¬
pensionatesin derJosefstadtdurchdieGemeindeundErrichtungeinesöffes¬
lichenKinderspielplatzes.

GR .Linder stellt den Antrag ,der Gemeinderatmögebeschliessen ,
ehestens Wahlenin die Ortsschulräte ,Sparkassenausschüsse ,Armenräteund
Gemeindevermittlungsämtervormehmenzulassen .

GR .Jorde beantragt ,allen in aushilfsweiser Verwandung stehenden

ehrpersonenanöffentlichenVolks -undBürgerschulenohneRücksichtauf
die Dauer ihrer Verwendungim laufenden Schuljahre auch in denFerienmona- ¬
ten die monatlichen Remunerationenauszuzahlen .

GR .StanislansSchneiderbeantragt ,beimStaatsamtfür SozialeFürsorge
dahinzuwirken ,dassdenKriegsflüchtlingenin WienderBargeldzuschussfür
WohmungundKostweiterausbezahltwerde.

ER .Dopplerbeantragt ,die Emtschädigungder Lehrpersonenfürden
DienstimdenBrotkommissionenrückwirkendvom1 .Juni mit 10 Kronentäg -¬
lichfsstzusetzen.

GR .Vaugpinbeantragt die Errichtung eines Werkstättengebäudesim
Jubiläumgepitale ,in demdie Berzeit in verschiedenenRäumendesSpitales
befindlichenWerkstättenuntergebrachtwerdensollen .

Die Anträge werden der geschäftsordnungsmässigen Behandlungzugewie- ¬

sen .Hieraufwirdan die Erledigungder Tagesordnunggeschritten .
VB .Hossbeantragt ,dasAnerbietendesdentschenRitterordens ,indem

ihm gehöregen Gebäude ,- Bezirk Kaiser Wilhelmring 8 ( Palais Erzherzog

Eugen )die Mehrzahlder Räumezur unentgeltlichenBenützungfürZwecke
desstädtischenWohnungsamtssunddesstädtischenWohlfanstsamtessei
anzunehmen .Die Kosten für die bauliche Erhaltung und Instandhaltung des

Gebäudeswerdenmitjährlich45 . 000Kronen ,die Kostenfür dieBeheitzung
mitJährlich20. 000Krenen,diecKostenfürdieBeleuchtungmitjährlich
5000Kronenganehmigt.

NacheinemAntragedesStR .DavidwirddemVereinSettlementeine
Subventienvon7000KronenfürdieTuberkulesenfürsorgestelleim16 .Bezirk

bewilligt.
StR.DavidbeantragtdieKostenfürdenNeubauvonHauptunratskanälen

in der Hettenkøfer - ,Gablenz -undMinciogasseim15 .und16 .Bezirk
in derHöhevon388. 151Kronenzugenehmigen.(Angenommen)

Nacheinem Antrage des VB .Wintar sall ein Beitrag von 100 . 000Kronen
zur Errichtungeiner TuberkulosenHeilanataltfür ambulatesitseheBehand-¬
lung unter der Bedingungzugesichert wærden ,dass aueh Samtud Landje

ein Drittel dieserKostenübernehmen,. S .Sdlnggibenrii denorft7
EineAnfragedesStR .Dr .HaasüberdasProgrammderAnstaltwird

omBerichterstatterAnzufriedenstellemderWeisebeantwortet.
DerAntragdesBerichterstatterswirdgenehmigt¬
NacheinemAntrage des StR .Vaugoinwird einer Reihe vonDiurnisten

diewegenihrermilitärischenEinberufungentlassenwerdenmussten,und
nach ihrer Rückkehraus demFelde wieder in den stäütischen Dienstgetreten
sind ,die vor ihrer militärischen Einrückungverbrachte Dienstzeit ,sowie
die Militärdienstzeitfür die Vorräckungin die höherenBezugsklassenange -

rechnet .
StR .Breitnerberichtstüberdie VerlängerungderFristenderEinnahmen

derGemeindeWienundsonstigefinanzielleMassnahmenundstellt folgenden
Antrag :DieGesetzentwürfebetreffendeineGemeindsabgabevonöffentlichen
Vorführungenund Tanzunterhaltungenund die Forteinhebungderstädtischen
Zuschlägezu dendirektenSteuernundzumGebührenasquivalente,derkommu-¬
nalenAbgabevongetranntengeistigenFlüssigkeitenundderGeneindeauflage
auf den Besitz von Hunden ,ferner die Erhöhungdes städtischen Zuschlages
zurTotalisateurabgabewerdengenehmigt.

DerMagistratwirdbemmftragt ,die legislative Genehmigungdieser
Beschlüsse zu erwirken .10 %der Lustbarkeitsabgabe werden demZweckege - ¬
widmet ,Arbeibern ,Angestallten und Schülern den Besuch von Theater -und

10 g en wi ein5gliedrigesgemeinderätli¬

chesKomiteeeingesetzt,dasunterZuzichungvonFachleutenVorschlägeüberdie bestmöglicheVerwendungdieser Summezu erstatten hat .

GR.Dr .Plaschkesführtaus ,dasssichdiejenigenHerrschaften,welch
sichdenLuxusleistenkönnen,amSonn-FeiersundWochentagenzuden
Rennenzugehen,ausheinemöglichsthoheEintrittesummebezahlenkönnen
Erstellt daherdenAntrag :BeispprtlichenVeranstaltungenundWettbewerhe
keiwelchenWettendurchbesondereUnternehmungen(Totalisateur )varmit¬
teltwerden,wirdeine30ZigeAbgabedesEintrittpreiseseingeheben.Ereiter

findeteineVerschlechterungderVorlage/darin ,dassdieBestimmungüber
dieErnskærtenweggefallenist .Erbeantragt,dassdieFreikartenabgabe
nachdemnermalenPreiszuzahlenist ,dasonstdemFreikartenschwindel
undderFraikartenagiotageTürundTorgeöffnetwäre.

NacheinemSchlusswertedesBerichterstattersStR.Breitnerwerde
dieStadtratsanträgegenehmigt.EhensewirdderAntragdesGR.Plaschkes

geheneaufAbänderungderVorlageüberdieLustbarkeitssteuerdahin/angenommen,
dassanstatt 10 %eine 30ZigeAbgabedes Eintrittspreises bei Rennen ,etc . ,
eingehobenwerdensoll .DerAntragPlaschkesbetreffenddieAbgabefür
Freikartenwirdabgelehnt.

AnträgedesGR .Breitner ,betreffenddieGewährungvonZuschuss-¬
kreditenfürRemunarationen,fürdieInstandhaltung -undBetrebskosten
der städtischenDienstkraftwagenundfür die Auslagenzur Räumungvon
HauskanälenundSenkgrubenim Gesamtbetragevonmehrals 900 . 000Kronen,
werdenangenommen.

OR .Breitnerberichtetüberdie ErhöhungdesKreditesfür dieelektri -¬
scheLicht -undKraftanlageamKontumazmarkteim11 .BezirkumdenBetrag
von 230 . 000Kronen

GR .Dr .Glasauerbegrüsstdie Ausgestaltungder Märkte ,bemerkt
aber ,dass die Märkte allein wenig nützen werden ,wenn es denstaatlichen
Organennicht gelingt ,entsprechendeMengenvonLebensmittelnzuentspre -¬
chendenPreisenzubeschaffen .Erbetont ,dassesvielfachdiesozialdemo¬

kratischenOrganisationenamLandesind ,die es verhindern ,dassLebens¬
mittelnachWienkommenundzähltFälleauf ,vdiesichinRankweil,Feldkirn
Bregenzereignet haben .Vielfamhwarenes diesozialdemokratischen
Arbeiter und Soldatenräte ,die die Transporte aufhielten .Rednerrichtet
an den Staatssekretär GR .Eldersch den Apell ,die Genossen seiner Partei
dazu zu bewegen ,dass sie den Wienern Lebensmittel hereinlassen .

Rednerweistauchdaraufhin ,dassdieSozialdemokratennunendlichihr
Paradies ,dasssie in denWahlaufrufendenFrauenversprochenhaben,
aufrichtensollen .

VB .Emmerling :Ich will die Redefreiheit nicht beschränken ,möchte
aber nur bemerken ,dass die Wortedes HerrnGR .Glasauermit demReferate
nichts zu tun haben .

DerReferententgegnetdemGR .Glasauer ,dassdieBauern ,die
liefern sollen ,imchristlichsozialenLagerstehen .Wennsieliefern
wollten( RufebeidenChristlichsozialen;Siewollenja liefern ! )( Rufebei
denSozialdemokraten:DasglaubenSieaberselbernicht )
Wokönnten sie es .Die Bauern waren ehen die ärgsten Wuchererindiesem
Kriege ( GR .Vaugoin :Arbeiter und Bauern gehören zusammen ,habensie

gesagt ) .DasParadieskönnenwirnicht etablieren ,weilwireineKonkurs-¬
masseübernehmenmussten.

Nach dem Schlussworte des Referenten werden seine Anträge angenommen .

Sth .Breitner Beantragtdie Dewilligungeines Zuschusskrediteszuden
VerköstigungeauslagenderstädtischenKinderpfäegeanstalt imBetragevon

15 . 423K
NacheinemAntragedesStR .Dr .GrünwirddemVerein„Säuglingsschutz

eineSubventionimBetragevon45 . 000Kpro1919bewilligt .
StR .Dr .Grün beantragt in der Abteilung der Aerzte derVersorgungs - ¬

anstalten 1 Primar - Arzt - Stelleund 5 Sekundar - Arzt - Stellenzusystemisieren

(Angenommen)
DemKomitsefürPropagandainAmerikaderWr.medizinischenDozenten-¬

OrganisationwirdeineSubventionvonK15000in Aussichtgestellt .
Gh .Dr .Heasist für denAntrag ,dechsoll an die DozentendieFor-¬

defunggestelltwerden,dasadasStudiumdereinheimischenStudentennich
beeinträchtigtwird.

DieAnträgedesStR .KörberüberPersonaleystemisierungenimStrand-¬
badeGänsehäufel, ,AnscheffungvenBereifungenfür die Dienst - undSanitäts
Kraftwagen( Kosten883 . 100Kronen )unddie BewilligungeinesZuschusskre-¬
ditesvond80. 000Kronenfür dieErneurungdesAnstrichesvonBänkenund
Baumschützernin denGartenaßlagenWienswerdenganehmigt.

DiePauschalbezügederSchwesternim1 .undVIII .städtischenWaisen-¬
hausfür MädchenwerdennacheinemAntragedesStR .Dr .Grünum100%er-¬
höht ,ebensowirdder Erhöhungder Remunerationfür Waisenhausleiterzu-¬

gestimmt.
NacheinemBerichtedesSth .KazlRichterwirdzudembereitsbe-¬

willigten Kreditvon1,100 . 000Kronenfür die AnschaffungvonNotstands-¬
möbeln ein Nachtragskredit von 104 . 377Kronenbewilligt .

VB .HossübernimmtdenVorsitz.
StR .HeinrichSchmidbeantragtdie Erwerbungwon4 Personen -und

3LastkraftwagendurchdiestädtischenEhaktrizftätwwerkeausderSach-¬
demobilisierungumdenBetragvon84. 276Kronen.

On .KernergibtbeidieserGalegenheitdemWinsche
Ausdruck ,dass für denPersonenverkahrvonSalmannsdorfnachPötzleins-¬
dorf ein Benzinauto zur Verfügung gestellt wird .
. NachdemSchlusswortedes BerichterstatterswirdderStadtratsantrag

angenommen.
NachdinemBerichtedesStR .HeinrichSchmidwirdgürdenUmbauder

Regeleranlageim 13 .Bezirkein Kradit von86 . 850Kronengenehmigt.
StR .Heinrich Schmid beantragt ,für die bei Erriemtung einer Benzol - ¬

fabrikin LeopoldaunotwendigenLieferungenundArbeiten(Ausschliesslich
der Erwerbungder Betriebseinrichtung )einen Kredit von1,983 . 000Kronen
zugenehmigen.(Angenommen)

SE .HeinrichSchmidherichtetüberdie EntwurfsanbeitenzuWasser-¬
kraftanlagenfür ZweckederGemeindeWienundstellt diebekanntenAnträge.

GR.Prehaska:DerAntrag,wieergestelltist ,enthältverschiedenes,
wasdemLaiennicht auffällt ,aberdemFachmann.Soheisst eszdas
Stadtbauamtwirdbeauftragt ,imEinvernehmenmitderDirekticnder
Elektrizitätswerke die allgemeinen Studien zur Ausnützung anderer Was- ¬

serkräftefortzusetzen .Hierist einekleineVeränderungnetwendigund
zwarbeantrageichfolgendeFassung :DasStadtbauamtwirdbeuaftragt ,im
EinvernehmenmitderDirektionderElektrizitätswerkeein Programmaufzu¬
stellen ,umauf Grundderselbeneine Vergebungder technischenEntwürfe
einerDonau-WasserkråftanlageimTullnerfeldunterZugilfenahmederbe-¬
hördlichauterisiertenundbeeidetenZivilingenieureDeutsch-Oester-¬
reichs ausschreibenzu können .Dennbei eigener RegiewürdedieGemeinde
in die unangenehmeLageversetzt ,ihr Werkeventuellvonder ganzengech-¬
nikekschaft begründet zu finden .Diese hat übrigens wenigzu tan undwäre

es ein WerkdesEntgegenkommens,dassmandenbeschäftfigungslesenTech-¬
nikernzudiesenArbeitenheranzicht .Ambestenwärees mitdenFachorgani-¬
sationensich in Verbindungsetzbeundnenneich als die berufemstedie
niederösterreichischeIngenieurkammer.WeiterserlaubeickmirdieAn-¬
trägedesabwesendenKollegenFeldmannzuunterbreiten:DasStadtbauamt
wirdbeauftragt ,imEinvernehmenmit demElektrizitätswerkdemnisderöster-¬
reichischen Ingenieur - und Architekten - VereinderArchitekten - Kammer
eineKommissionzubilden ,welchederartigeProjektezuverfassenhat .
Punkt3 soll lauten :BeiprovisorischerAnstellungsind arbeitslozeFadr
organemit deutschösterr -Staatszugehörigkeitzu verwenden .Fernerist



GR.Dr.EhrlichschliesstsichzuPunkt1desReferates
seinemVorredneranundbeantragtzuPunkt3dieAusschreibung
eineröffentlichenKonkurrenz.InseinemSchlusswortweistderReferentdaraufhin,dass
eswohlambestenseinwird ,wenndieGemeindeWienselbstdie
Verhandlungen ,dienotwendigseinwerden,führenwirdundwenn
sieselbstdieVorarbeiten,diezurAusführungdesProjektes
notwendigsind,macht.DieAnträge,dieinderDebattegestellt
wurden,glaubtderReferentunterstützenzukönnen.DieReferentenanträgewerdenhieraufangenommenunddie
AnträgederGRe.ProhaskaundDr .Ehrlichgenügendunterstützt
undan denStadtratgeleitet .

NacheinemAntragedesStR.SiegelwerdendieMehrkostenfür
denBaudesKontumazmarktesundSäuchenhofesim11 .Bezirkein
derHöhevon1,214 .515Kronengenehmigt.AlsMehrerfordernisfürdieBaumeister-undBetonarbeiten

eimKontumazmarktwerden4,800 . 000Kronenbewiligt .
DieKostenfürdieNiveau-undStrassenherstellunginder

Volkgasseim13 .Bezrikvon40. 000Kronenwerdengenehmigt.
NacheinemBerichte des StR .WeiglwerdendieStadtratsanträ -¬

ge ,betreffenddieVollanrechnungderVordienstzeitfürdie
AngestelltenderstädtischenLeichenbestattunggenehmigt.

StR.WeiglberichtetüberdieRegelungderLohnbezügeder
städtischenFeuerwehrmannschaftdesBranddienstes.Diebekannten
Stadtratsanträgewerdenangenommen.

SchliesslichberichtetStR.WeiglüberdieUebernahmeder
BürgersteigsäuberungdurchdieGemeindeWien.

GR.RottervertrittdenStandpunktderHausbesitzer,indem
rklärt ,dassdie Gemeindedie Bürgersteigreinigungentweder

ganzodergarnichtübernehmensoll .Ersprichtsichgegendie
AnnahmedesPunktes4derVorlageaus ,MHäXäNänäädervonder
HaftpflichtderHausbesitzerbeieventuellenUnfälleninfolge
mangelhafterSäuberunghandelt.OR.Doppler:DieHausbesorgerWienshabenschonseitJahren

nLösungdieserForderungpetitioniert ,dieheuteaberkeines-¬
alseineidealezubezeichnenist undnichtalleihreWün¬
berücksichtigt .Siewolltendie Abschaffungderganzen
Strassenreinigung,dochkanndie ganzeAngelegenheitnicht

allein vonderGemeindeWiengeregeltwerden ,sondernes sindauch
Gesetzehiernotwendig.WennwirdiesemAntragezustimmen,tun
wirdiesnur ,weilwirborläufigeinenanderenAuswegnichtwis-¬
sen .BeidieserGelegenheitwillichaufeinenAntragzurückgreifeFilmhauptstellezurHerstellungundzumVertriebeeines
dennichbereitsimDezemberdesVorjahresgesteilthabeundder
dieFragedergesundenHausbesorgervohnungbetrifft.Denheuti,

genAntragbetrachtenwiralseinUebergansstadiumundhoffen
wir ,dassdie ForderungenderHausbesorgerbaldin ihrer Gänzeein
gedeihlichenLösungzugeführtwerden.

OR.Dr .Winter:GR.SkarethatdieFragederReinigung
derBürgersteigebereitsvor15Jahrenhierangeschnitten.Damals
hatesdieMahoritätabgelehntdarüberzuverhandelh,heutes
stehtderVertreterderselbenaufdemStandpunkt,dassdieVorlage
zuwenigbietet .Wasmichtinteressiert ,ist dieFragewiees
mitderHaftungbeiUnfällenamBürgersteigedurch ,mangelhafte
Reinigungveranlasststeht .IndieserFrage .hatesunterdenJu-¬
risten immereinen Streit gegeben ,vonden verschiedenenGerich¬
ten wurdeverschiedenentschieden .GFrüherhattenwiresimmer
abgelehnt,denHausbesitzerhiefürverantwortlichzumachen,
daja dasbürgerlicheGesetzbuchin diesemSinnegefasstwarhrendin der Kriegszeitdurcheine Magistrats -VerordnungdieHaf-¬
tungdesHausbesitzersausgesprochenwurde .Wasin derVorlage
steht ,ist ebennichtsanderes,alseinheutebestehenderRechts
grundsatz .Derjenige ,der vondemEigentumetwashat ,muss
ebenauchfürsämtlicheAusflüssedaraushaften .DerBürger¬
steigwirdvondemHausbesitzerverwaltet,erhatfürdieLasten
aufzukommen,der darauserwachsen .( GR .Rotterruft :Dasistein

rabulistischer Standpunkt ! )In dem Antrage steht auch nicht ,dass
derHausbesorgervonderGemeindeangestelltist ,esstehtnur
drinnen ,dass er eine Anerkennungbekommtfür seine Arbeit .Der

Hausbesorgerist ebenvomHaushernzubezahlen,erist auchnach
der Hausbesorgerordnung ein Angestellter des Hausherren .DieGe- ¬
meindegibt also eigentlichdemHausherrneinenZuschuss[ GR,
Botterruft :Ja ,seit wannist denndieGemeindesofreigebig?
GR.Dr .Winter:Seitwirdasind ! )SeitdieGemeindedemHausbe¬
sorgereineGnadenhabegibt: . . . . . (Rufebeidenchristlichsozta¬

len :Ahsotschön,Gnadengabe)!OR.Dr.Winter:Siemüssen
meinenSprachfehlerentschuldigen.WennichvonLöhnenund
vonderehristlichsozialenParteispreche,sokommtmirimmer
unwillkürlichdasWortGnadengabeindenMund.(Beifallbei
denSozialdemokraten ).DasjuristischeVerhältnisdesHausbe¬
sorgersverändertsichdurchdieHaftpflichtnichtundesbe¬
stehtdaherkeinHindernisdenReferentanträgennichtzuzustimm

men .
NachdemSchlusswortedesBerichterstattersSen.Weigl

werdendieStadtratsanträgeunverändertangenommenStR.Dr.Winterbeentragt,derDeutschösterreichischen
namentlichfür die AuslandspropagandabestimmtenFilms
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